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Bilharziose in der Schule? war;
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1
VON PHILIPP IRNIGER

Zwei Themen waren während der diesjährigen
Kantonalkonferenz in Scuol vorherrschend: Sparen - Rezession war
das eine. Auf dieses Kapitel werden wir im Januar '94
eingehend zurückkommen. Bis dahin werden auch die an den
Kreiskonferenzen verteilten und von Ihnen ausgefüllt retour-
nierten Sparerhebungen ausgewertet sein.

Lehrer,-innenberatung war das andere vorherrschende
Thema. Der sehr kompetente Pädagoge Dr. Anton
Strittmatter referierte zu diesem Thema. Seinen differenzierten
Vortrag finden Sie in diesem Schulblatt.

Stehen die beiden Themen «Sparen» und «Lehrer,
-innenberatung» im Widerspruch zueinander? Ich wage doppelt

zu verneinen.
1 Man beachte das «Zuger Modell» der Finanzierung

(im obengenannten Referat).
2. Kennen Sie Bilharziose? (Falls Sie Ihre Ferien nicht für

Interkontinentalreisen nutzen, können Sie getrost ohne deren
Kenntnis auskommen.) Eine Eigenschaft dieser Krankheit, die
durch unreines Wasser verbreitet wird, ist ihre lange
Inkubationszeit. Erst einige Jahre nach der Ansteckung kriechen
Würmer von innen durch die eigene Haut ans Tageslicht. Eine
gruselfilmtaugliche Vorstellung. Nun, die Körperhygiene ist
kein Tabu in unserer Gesellschaft. Die Auswirkungen von
ungenügender Körperhygiene sind meist unmittelbar durch
die Nase erkennbar.

Wie sieht es aber um die Psychohygiene* aus? (bitte
Richtige ankreuzen) 1 Ein Tabu? 2. Nur Frauen sprechen
darüber. 3. Nur für Sorties ein Thema. 4. Ein Lehrmeister
meistert alles selber. 5. Kontrolle und Beratung schliessen
sich nicht aus. Deshalb kann diese den Inspektoren überlassen
werden. 6. Je länger sich eine Lehrkraft in ihrem Beruf
wohl fühlt, desto besser ist ihre teure Ausbildung «amortisiert».

7. In der Rezession gilt das Motto: Heute sparen,
morgen zahlen. 8. Keine der Antworten ist richtig.

Falls Sie eine der Antworten 1 bis 8 angekreuzt haben,
lesen Sie weiter auf Seite 9.

Kürzlich ist mir im Zug ein
Boulevardblatt in die Finger
gekommen. Ich frage mich, ob
wir das Schulblatt wohl auch eher
so präsentieren sollten? Dann
würde im Inhaltsverzeichnis z.B.
stehen: Dr. Strittmatter stellt fest:
Alle Lehrer sind krank.

kLehrer,-innenberatung, Supervision usw. haben mit Psychohygiene zu tun.
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